Szene 8
	Die wichtigsten Stellen dieser Szene

· Mutter Courage: „Sagen Sie mir nicht, dass Frieden ausgebrochen ist, wo ich eben neue Vorräte eingekauft habe.“

· Mutter Courage: „Ich bin froh über den Frieden, wenn ich auch ruiniert bin. Wenigstens zwei von den Kindern hätt ich also durchgebracht durch den Krieg“

· Mutter Courage: „Der Friede bricht mir’n Hals. Ich hab auf den Feldprediger sein Rat neulich noch Vorräte eingekauft. Und jetzt wird sich alles verlaufen, und ich sitz auf meine Waren.“

· Mutter Courage: „Ich halt nix von Friedensglocken im Moment. ich seh nicht, wie den Sold auszahlen wollen, wo ich im Rückstand ist, und wo bleib ich dann mit meinem berühmten Brantwein?“

· Koch: „Ich hab überhaupt mit Ihnen noch ein Hühnchen zu rupfen, weil Sie die Damen zu einem Einkauf von überflüssigen Waren geraten haben unter der Angabe, der Krieg geht ewig“

· Feldprediger: „Sie sollten sich nicht am Frieden versündigen, Courage! Sie sind eine Hyäne des Schlachtfeldes“

· Feldprediger: „Aber wenn ich Sie den Freiden entgegennehmen sie wie ein altes verrotztes Taschentuch, dann empör ich mich menschlich, denn dann sie ich, Sie wollen keinen Frieden, sondern Krieg, weil sie Gewinn machen.“

· Mutter Courage: „Meine Waren sind keine alten Klamotten, sondern davon lebe ich und Sie haben’s bisher auch.“

· Koch: „In der Lag können Sie jetzt nix Besseres mehr tun als gewisse Waren schnell losschlage, vor die Preise ins Aschgraue sinken. Ziehen Sie sich an und gehen Sie los, verlieren sie keine Minute.“




Der Zusammenhang von Krieg und Geschäft
In dem Leben der Courage sind Krieg und Geschäft eng miteinander verbunden. Sie ist vom Krieg abhängig geworden.

In Kriegszeiten kann sie viele Waren verkaufen und ist dadurch finanziell gut versorgt. Würde der Frieden ausgesprochen werden, würden viele ihrer Waren nicht mehr gebraucht werden. Schließlich sind ihre „Kunden“ hauptsächlich Soldaten und Feldherren. Der Krieg stellt für sie ironischerweise eine Überlebensgarantie dar.

Sie muss den Frieden also regelrecht fürchten, weil er für sie den geschäftlichen Ruin bedeutet. Dieser Umstand wird in der Formulierung „Der Frieden bricht aus“ besonders deutlich. Es handelt sich abermals um eine Umkehrung der Werte. Wenn der Krieg zum Geschäft wird, bleiben die Werte automatisch auf der Strecke.
